
Feuer i Feuer'.

Versicherung gegen Feuer.
Capital authoristrt durchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-Bersicherimgs-
Eesellschast von der Caunty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schaden durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe ic. nnd ans Hauegerätht,
Kaufmanusgüter und so»rst allerleiEigenthnm-

zu den allerbllligsieu Bedingungen.
Anfrage zu macheu, entweder Persönlich o-

der durch Briefe, bei Zotin
Rechts, Anwalt, und Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei de 6 "Berks und Schuylkill
Journals," Reading, Pennsylvanien.

Oetober 27

Neue Waaren.
lLduard ZV. Smitb hat so eben erhal-

ten: Einen frischen Vorrath nener nnd für
die Jahreszeit passeude Waaren, welche bil-
liger als je zuvor verkauft werden am Eck
der 4ten und Penn Strassen.

Readiug Feb. 16. 3>n.

S rpets
1 FH Stück vorzügliche Lumpen CärpetS?
M-"so eben erhalten und wohlfeil zu ver-
kaufen bei tL D. Gmitl'. ,

Reading Feb. 16. 3»,.

So eben erhalten,
Eine glänzende Lot modig gedruckter Waa-
ren (Fäncy Printo) nnd französischen Sitz
(Ckiny) sehr wohlfeil, am Eck der -tte» und
Penn Strassen, bei

tLduard D. Smitk.
Neading Feb. 16. 3»i.

So eben erbalteu:
gemachte Collarg

de> ?Hwirn- »ud Bobbinet Spitze», Korden
und Durchsetzungen, sehr wohlfeil, bei

tL. D. S'uitl?.
Readiilg Feb. 16. s>n-

Dr. Leidy's BUtt Plllen!
Ein grosser theil davon ist Sarsaparilla

Sind die einzige»! bestehenden Pille» nulche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide nud die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und N.u«r zu rei-
nigen.

Dr. Leidy's Vlnt Prllen,
Sind aus solchen medizinischen Extrakte» zn
sammengesebt, welche scdou von de» bcrühm-
testen Aerzten iu de» Verelttigte» Staate»
angewandt wnrden nnd in der gauzen Welt.

Dr. Leidy's Blut'Pillt-n.
Sind ein sicheres Gegenmittel dir niel»
Effekt nnd Folgen vo» Merkury nnd Mine-
ralien, oder die gefährlichen Effekte von den

schlechten Arzeneien und Quack - Medizinen
von Quacksalber» nnd ausländischen Jinpor-
tören.

Lcidtt's Blnt Pillen^
Sind Ant« Onack, Auti Merkurial, AuriGal'
Itnhaft uud gegen alle Krankheit erzeugenden
Ursachen oder gegen die Eoust>tut»eu wirken-
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut Pillen,
Möge» angewendet werden bei junge» und
alten, mäunltchttt und weibkcheu, «« allen
Verhältnisse», oh»e Rückhaltnug von Arbeit,
Dlät oder ?lässigem Leben, und obue Furcht
für Vertällnng.

Hört! was Doktoren sagen'', von Dr.
Leidy's Blut-Pillen'.

Auszug von einem Briefe vo» Dr. Howard,
datinr Petersburg, luu» 60, >859.

-«lch faud die Blut-PUlc» als eine vorzüg
tlche Purgauz uud Geblüt Reunguug, faird
sie mild und sauft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Krankheit erzengeud im Magen, Lei-
bschmerzen !c. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, daß die
Blut Pillen die allerkräfrigste»: in Existenz
sind, von allein in Fori» vou Pille», u»d weif,
daß sie l» unzählicheu Fälle» die beste« Wir-
kungen hervorgebracht habe»."

Auszug eiues Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inli 8, 1839.
"Ich fand Ihre Blnt Pillen als eines der

höchst schätzbarsten Abführuligslmttkl,welches
«ch je anwandte. In der That, »ch bin so zi»-
frieden mit ihren Wirkungen, daß selten
ein anderes AbführuiigSmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ,st. Es ist auch nicht immer der
Fall daß ich sie einjig als Abführ»,igsmittel
anwende. Ich siude daß sie für rheumatische
«schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa»
Mil nnd William Francis» vo» Peniisi'lva-
nieii.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak Haibach,
vo» Reu Orleans.?Dr. I. G. Levis »udlo-
nathan Debree, von Kc«i,»cki'.?Dr. I. Cle-
ment, vou Richmond.?Dr. Simon Gueed,
von Natchez. ?Dr. I. O. larret, vo» Pills
bürg?stimme» der allgemeine» Meinung bei,
daß die Blnt-Pillen daß allnschätzbarste Ab-
führnugs uud sind, un?>
elgenthümlrchc Mittel fnr rheumathische lle-
bel, Krankheiteu der Hant,Kopfweh, Scbw»,
del, Ohnmacht «e. :c , welches sie jemals qe-
kan>>t oder angewandt haben, nnd gebrauche»
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zeugnisse von Individuen kö»n-
ten ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
sten für Adverttisen sind z» gross, um deren
H)ttbl«ziruttg z« erlaube». Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben möge», möchte Dr. Lei'

dy dennoch sagen:

Probirt seine Blut Ptllen !

Vor atlen Mitteln probirt sie, «he ihr res-
Lirt andere zn probire». Sie waren nie uube-
friedigeiid?sie werde» uie nubefriedigeud sein
?kömien nie unbefriedigend se», in einiger
ihrer Wnkmlgen, weil angenommen daß über
l W,(X»l» Schachteln davon verkauft wurden,
und in,licht eillktt einzigen Falle.war einig,
davon llnbefriedigeud.

Wo ist Dr. ?eidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen!! Sein Na-
me «st von selbst sich schnell der breitend?«nd

sein Ruhm begleitet den Name,».

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ein regulärer
Appolheter als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physie, Chapluan. Gibso»,lac-
kso», Hare, Hor»er,Dcwec6, James :e.

Dr. N.B. Leidy ist ei» gcbormr Pe»nsyl-
vanier, gebildet in dessen Jttstillite», und ist
nicht vo» Paris, joudo», Ediuburg oder ei-
ttigem allslättbische» Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalber» »»d Betrügern angegebe«
werde«, welche deilke», durch solche Tricks die
Ullwlsscudtil uud Uiikuudigt« leichter zu hiu-
sergehe».

N. B. Leidy gibt inrdijinischen Rath um-
soitji, lii alle« Kraukheiten von jeder Natnr
u»d Art, rechnet nnr den gewöhulichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordne»
mag, a» stillem Medizin Stohr und Ges«»d-
heilS-Emporiuni, Mo. 19« Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldnen
Adler nnd Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, n»d »m Großen nnd
Kleine» verkauft

Dr. KeiSsg
Ebtllfatts zu vertäust» bei:
I. R. Smith »«. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert u. Co. Ate St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich K lett, Ccke der Steu «ud Callow-

hill Stra>se.
G. W.Oately, Appotheker, Readiilg.
Sarah B. Morris, do. do.

Job» F. Loiig, do. tankaster.
I. B. Moser, do. Allenta»»..
F. G. Liniiert, Kaiisnian», laneaster
Miller, Schifli' ». Smith, do. Hambttrg.

T>Und zum Verkauf >» der Druckerei dieser
Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai Lii. >I.

Die zweite 'Auflage von
Wlllnseil'v dluti'chen Kinderftellude
wird lIUU i» eiuigen Woche» fertig sei» Wir

gebe» die Borrede zur zweite» Auflage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesige»

Schulen eiiigerlchtett Ansgahe von
?TVilmsen'a deutschen, Aindcrf,runde"
vor anderthalb Jahre» hcra»sgab, war ,ch

vo» den» Gedanke» lebhaft dill chdruilge»,
ei» solches Buch nicht nur Bedürfniß unserer
besser« deutsche« Schulen werd«» müsse, son-
der» daß dadurch auch viel Gutes bei Kinder»
uud Erwachsene« gestiftet werde« könne nnd
daß es nach ««d «ach al.'Fainilltilbnch in den

Hänseril des Bürgers »»d Laiidmailiies Ein-
gang fiiiden würde. ?Dieß hat sich bestätigt,
»nd es zeugt von deu Fortschritten der Bestreu
bttllgtn für Erzithttng und Bildung. Daß
ich aber zn Ansang dieses Jahrs an eine neue
Auslage deute» mußte, da setzt alle Exemplare
Der erste» L<>99 Exemplare starken Auslage
vergriffe» sein würden und daß »ch, nn, das
steigtlidc Bedkrfnvß zn befriedigen,
Exemplare drucken mnßte, erwartete uh nicht.

'lvilmsen'tt Rinderfreund ist bereits u,

zwei deutschen Schule» Neil zwe,
deiltscht» Schulen Baltimore s in einer dent-
schtn Schnle Philadelphia's in Clneinnat«,
0., PhlllpSburg, Pa., St. Louis und Her-
maili», Mo., wie »>» klinge» klemere,» Schu-
le« dieses Landes, eingeführt und hat als Lese-
bllch in englischen Realschulen, wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgome-

ry' Berks, Northampton und Lecha Cauuty
eine bedeiittttde Anzahl Exemplare verkauft
worden. ?Diese Abuahme und dieser Beifall,
womit das Buch überall ausgenommeu win de,

»st dle beste Enipfeh'lnttg für dasselbe. ?Selbst!
gedlegeue deutsche Blätter des alte» Vate, -

laiides spreche» ihr Lob »»d lhre Freude über
das Erscheine» dieses Ki»derfre»»des ans.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Werk
selbst den, Aernisten zugänglich ist.

Diese zweite Auflage ist aus den Wunsch
der e»nsichlevollsten Lehrer k>ia zun, Anlian-
ge nnverändert geblieben, so daß i» de» Schu
icu die erste Autiage mit der zweiten gebraucht
werde,, kau», ohne dadiirch die geringste Stöh
i ttiig bem, Nachschlage» ». s w. z» verlirsa-
che». ?Der Anhang jedoch ist von eine»» tüch-
tigen Manne wesentlich veroesseri worden.

Die Ansstattnng ist auf schönerem Papier,
als die erste Auflage, »ud der Einband wlrd
mlt «nein ledernen oder mnsluien Rücken,der
grösscreu Haltbarkeit wegen, versehe», wäh
reud die Exemplare der erste« Allflage i»«r i»
Pappbaud gebiinde« wäre«, oh«e deshalb de«

Preis des tittzelilti» Eremplars zu erhöhe».
Somit glaube ich Alles, wrs uuter de» ol'-

walteiioeniln,stände» »ö<h»g n»d möglich war-
fs,r dle zweite Auslage dieses werchvollcu
Werkes gethau zu habe» nnd empfenleSchul-
vorflehern, Lehrern nnd Aeltern dasselbe znr
mögliehsk welten Verbreit»»» i» alle» deut-
sche» Schulen und deiitschril Faniilie» dieses
Laildrs.

c?'. TVessell,oeft.
Philadelphia, in, December 184«».

Preise in Philadelphia:
>W Exemplare stark gebunden K39

! sk) do do ,18
> 25 do do , is,?

lü do do , Z
- > do do - Zy

<>)-Z.,hlbar bei Aufgabe der Bestell«,lg.,«
! »us selbst oder an deu Agenten, wo man Be-

stell»,ige» eingikbr.? Emballage, Fr.nhl und
Spesen werden besonders berechnet..

Aorschlaq
v o u ?. Meyers,

zu Mifsiiutaun, Juuiata Eaunty, Pelin a,
für d»e Herausgabe eines Buches betitelt:

Geistlicher Lustgarten
Frommer Seelen:

Das i st: Heilsam« Anweisnngen und Regeln
zn eluein goltseelige« Lebe», wie anch

schöne Gebete und Gesänge anfallt
Wochen und Festtage und i»
allerlei Auligk» zu brauegchen.

Sammt einem nothwe«digen Bericht von dt»,

Gebrauch des hellizen Abendmahls.
Vo rre t e.

Dieses »ützliche Gebetbilch soll »nn zn»,
zweite,»nale i» Amerika hcrattsgegebe» wer-
de». Wer aber der eigentliche Antor davon
war, ist uns nicht bekannt, weil es hier zn
Lande sehr rar «st und das Titrlblatt ans
demjenigen gerissen war, von welchen der Ab-
druck der erste» Auflage genommen wnrde. ?

Aber dies macht keinen Unterschied; des vor-
trefflichen Inhalts willen ifl es die Unter-
stützung aller fromme» »i»d glä»bigeu Seele»
werth. Es besteht ,» vier Theile», nämllch:

1. Heilsame Regel» :e.
2. Allerlei schöne anserltsene Gebete nnd

geistliche Lieder ze.
3. Schöne Gebete »nf Fest-Tage ?e.
4. Eine kurze uud nothwendige Vorberei-

zn des Herr» Abendmahl :e.

Bedj « q n ng e n zn r zweiten a -

n, e r i k a l» i s ch e n Auflage.
Dieses Werk wird uugefähr 215 oder SSe

Ro»?al mo. Seite» enthalte», a»f schö»es
Papier gedruckt uud saubc»' bearbeitet uxrde»

Der Preis eines Exem-plars, »a»trhaft i»
Leder gebimden, w»ed 75 Cent nnd mit Pa-
pierdeckt nud ledernen Ecken und Rücken 6sj
Cent sein, welches deu ttuttrschrrlberu über-
liefert werde» wird »»d beim Abl«efern be-
zahlt werden m»ß.

Wer sechs U»terschre,bcr sammelt »»d für
die Bezahlttlig bürgt, erhält ras siebe»re E-
xemplar für seine Mühe. ?Ebenfalls erhal-
le» reisende Ägeilte» für dieses Werk fünf n»d
zwanzig Prozent für ihre Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so'
bald als sich eiile hliiläiigliche ttuter'
schrciber ciufiudet, um die Kosten davou zu
bestreite».

M,ffli»ra«n,Novtlttber 1849.

TZ>U»tcrschreiber für obiges Buch werde»
in dieser Dillckerci a»gt»oinmeu.

Wo ist
ans Staffel, Laudgerichtsbezirk Zivlilgeilberg,

Hesseii-Darmfladt?
Derselbe ist uugefähr 6 Aahre im Land nnd

soll sich Gerüchte» zufolge >u Ohio aufhalte».
Seine nilterzeichiiete Schwägerin» ersucht
ihii, ihr unter nachstehender Adresse, Nach-
richt von sich z» ertheile» :

Cath. Bert,
eai e of Philip He!ei»e, Chambcrsbnrg, Pa.

An das Publikum
DeS Wanderers Heimath Wirthsstand.

A Der Unterschriebene bit-
tet um Crlaubniß, seinen
Freun den und dem geehr-

Publikuiii überhaupt,

gen,dak er den »vohlbeknü
in, e»t<

bezogen, welcher früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,
an der Ecke der Washington- und Blen Strasse
wo cr sich aufs Beste nut Allem was n> feinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende und
Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und
für billige Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeisen
welche der Markt, in den verschiedenen Zahrs-
Htiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhafresten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg 25. Sterling.
September 15. ' Z>».

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Haiidwerkcr und Künstler höchst nützliche»
Werk» betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathqeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Reze ptbuch
Ans dtm Euglislheu, mit Benutzung der be-

sten in «ud ausländischen Werke
bearbeitet.

für Chemiste», Ktt»sttlschlrr,Möbelschrei»er,
»icwch:schafter »iid Büchsenmacher, Lackirer
putsche,,-iiiid Eha«sr»fabrika»tcn.Veraolder,
Kii»stdrechsler, Kammacher, Blechschinlede
»iid mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründliche» Anweisungen über die
Behandlung nud Ai»we»dn»g

der gegebene« Rezepte.

Allen solchen Perso»e», welche Geschäfte
treibt» die oben im Titel des Bnches a»ge-
führt sind, erlauben w>r n«S den "Prakti
scheu Rathgeber" als ein höchst nützliches
Bnch zn empfehlen, weil sie nicht alle», viele
Rosien für die Jrrtizunz ihrer Arbeite» er-

spare«, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Wiuke für die Verschö>ter«»g ihrer Arbei
teu erlernen.

Der Preis des Wertcheus ist so gering
als möglich gestellt, u»u auch dem weniöer be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zn
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Bnchhäuvler'und A»dere, welche im
Grosse» zu kaufe» wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest:
IW Exemplare in guten Pappband <)»

? 30 "N

25 ? >5. vtt
IS ~ ? ? 7.5»

gegen Eiiiseiidiittg des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendnngskoste», Porto nnd deglei-
cht,>, werden ansserdem berechnet.

Herre» College» nnd Andere
die »och G>ibscriptiotts-Listen für das Werk-
cheil in Besitz haben, siind höflich ersucht uus
dieselben sobald wie möglich enizusciideu uud
»ns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohi» sie
ihre Eremplare gescbich, zn haben wünschen.

Dl'Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male i» ih-
re Spalten anfziinkhinc», wodlirch sie »ns zn
Gegendienste» verpstichtc».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i» der Druckerei die-

ser Zeiliittg uitt billige» Preis zu habe» :

Wilmseii s dciicscher Kiiiderfrcuud, vo» J.G.
Wesselhoeft, Philadelphia, i»59.

Deutsche neue Testameute.
Oer amerikanische Geidrilbaiier.
Oie Eeschjchtt der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis anfdas Jahr 1837, aus
dem Englischen übersetzt vo» Wilhelm
Bes ch ke, Nenyork, 1838.

Dieselbe, vom Jahre >197 bis 1837, über-
setzt »iid herausgegeben von W , l h. I:
L. K i d e r l e li, Philadelphia, 1838,

Lebe», Thäte» »ud Mti»tt»gen des Ulrich
Awingl«- criien Urhebers der deutschen
tvaiigklich-rcforinirtr» Kirche,von Johann
August Forsch, Cheinbcrsburg, P.,. >837

Der Himmel ans Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Saizman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stell,never, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz uud Haus-
Freund, ei» nützliches Rath- und Hilfs
Buch fnr lederitta»», Skippacksville
>837.

Attdachtsübilttgri» «ud Gebete für nachden-
kende nnd giitgeftiinle Christen. Vo» Jo-
hail» Kaspar Lavacer.tancaster, Pa. iB3g.

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserde,» Schreib-Papier, Federn ».Schreib
Dinte.so wie auch Blants für Mortgages,
Jndgement »iid Cominon-Boiids.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
habe» zu H> 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das D»tz.

Eine Auewahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. und um bil-
lige» Preis zn habe».
Readiilg den lkten I»«i.

Dr. Bechter's
Lungcn-Preservatlv.

Preis 5N Cent die Flasche,
Ist eiiie sehr schätzbare Z»berc>t»?g, entdeckt
eurch eiuen regelniässigen und berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig J.chre in sei-
ner eigenen Praxis in Deutschland g> braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst aiisgedehiit benutzt wurde, bei Husten,
Verkällnngen, Katarhfleber, Engbrüstigkeit,
Kenchhnsten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blttlspeie», >eder Art Brnst- nnd tniigenbe-
schwerde», uud i» Heminung der heranuaheiu
de» Anszehrniig. Vieles tan» als tob der
obige» Medlzitt gesagt werden, aber d»e Ze>.
tuligebckaiiiitttiachuiigcil sind zukosispielia da-
zu ; ie?er befriedigeude Beweis >» dessen Wir.
kiiiige» wird in einem Versuche damit gesun-
de» werde», so wie a»ch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisiiugszellel begleitettd. lieber
7l»>» Flasche» sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ei» überzeugender Beweis von desse» Nutzbar-
keit, sollst würde eine so grosse Ouaucität uie
verkauft worde,i sei».

So wirksam ist die Medizi» gewesen in
Turlrnug der verschiedene» Krankheitm für
welche sie empfohlen lst, daß sie alle» auderu
Zubercitttugeil vo» Sarsapa» illa, P.i».teeas
ze. schnell vorangeht.

Viele Zeuguissc sind vo» Zcir zn Zeit erhal-
ttii und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenanfwand von Aeilnngsbckanntmachiliigen
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» kö»»eii leicht überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Medizin wc,«n

sie anrufe» a>» Le',d>?'s Gesimdheis Emporiiim
No. 19l Nordzwcittnstrasse, unterhalb der
Vlne Sirasse, zni» Schild des "goldeuenAd-
lers und Schlangen" allwo Zeuguisse ?ud
Nachweisiiiige» z» hiluderte» vo» Fälle» der
merkwürdigste» Knren durch diese Medizi»,
vorgezeigt werde» kd>i»e».

Readiilg, de« 2, Jnni.
Diese Medizin ist »>>n den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».
Jnni 3(>. bv.

Philip Lieber
Hat aus Hand und bietet zum Verkauf an
Vorzüglichen Kirsch-^

?llten Port- > Wein in Bettelien.
lind Chaiiipagner

Ebenfalls ?Kirschen-, Port-, Maderi.i- und
Liss.iben-Weine, zum Verzapfen, welche cr alle
wohlfeil m>" Verkauf anbietet.

Reading, Teceinber 8.

iunl

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Ter Unterschriebene benachrichtigt seineFreuude und das Publikum überhaupt, daß er
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der kten und 7ten
Strasse, in der Stadt Reading, I. Haberak-ker's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; all wo er eine Auswahl fertiggemach-
te Stühle beständig auf Hand hält, und die erso wohlfeil verkaufen wird als dieselben sonst
irgendwo zu haben sind, nämlich:
Ball brücken, Scroti Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken, Bostoner Schau-

kel, kleine Schaukel Stühle, Settees :c.
welche alle nach den spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und versichert werden
von den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen andern an Schönheit,
Starke und Dauerhaftigkeit übertreffen wer-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden für
den liberalen Zuspruch mit welchem sie die Gü-
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung auf seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Friedericl) For.
Februar 16. AM.
N. B. Personen, die Stühle :e. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhandenen Por-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe fie sonst-
wo kaufen.

Alte Stükle werden ausgebessert und an-
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Sehet hier, wenn Ihr wohlfeil kau.
fen wollt! ! !

Jakob Dieter, Sattler
in der Etadt Kutztann,
M.

benachrichtiget seine Freundt
nnd das geehrte Publikum ü»

daß er das obige Ge«
slhäfc fortwährend betreibt und

zwar gerade vou Fabers Wirthshaus nnd
Heideineich's und Kutz's Stohr gegenüber,
so ansgcdchnt, daß er aller Arten Gänlsge«
schirr und alle andere in sein Fach eingreifen-
de Artikel stets vorrälhig hat oder auf Be»
stellunq anfertigt.

Er ist dankbar für die ihm erzeugte ausge«
dehttte Kundschaft, uud wird sich in der Fol-
ge auch bestreben dieselbe zu erhalten, nicht
allein dadurch, daß er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt uud sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kutztau», Juli l>p.

Schnadcrci.
Der Uiiterschriebeiie erlaubt stih hiermit,

sc»»?» Ire,»,de» u»d dem geehrten Publikum
ganz ergebeust auzuzeigeu, daß er seine Werk-
stätte i« die Süd ttte Strasse verlegt hat. und
zwar >n das unläugst von Hrn. He,zmann er-
bauete Gebäude, die fünfte Thür iinterkalb
John Anlrnbacb's wo er die

Schneider Geschäfte
fonbetrelben wird. Solche, die ihn mit ih-
rer Kniidschaft beehre» wolle», könne» versi-
schert seiii, daß gar keine Bemühung gespart
werde» wird um i» jeder Hinsicht volle
Befriedigung zu gebe». Er empfängt die
Neuvorker uud Philadesphier Mode» pünkt-
lich und so früh wie irgend Einer h,kf, ??y
wird alle Arte» Kleitungvstückruach neutstemSchnitt verfertige».

Readiilg, Febniar 9.

Vordner und Ktinger,

Teppich-Weber,
in

Ml illtrsv rg,
Bethel Taunschip, Berks Cauntn,

Benachrichtige» ihre Freunde nnd das geehr-
te Publikum überhaupt hiermit, daß sie das teppich
teppich - Webe» ?iid Färben jetzt miteinan-
der betreibe», und zeige» ferner au, daß sie
ihr Geschäft »ach einem grosse» Plan eiiige-
richtcr haben, Jede Art Teppiche, nicht »nr
gemeine, sondern auch vou den friustc», be-
ste« »ud »eueste» Muster», sind jederzeit bei
ihue» fertig zu habe«.

Durch Eluführuttg des Gebrauchs künstli-
cher Maschinerie zu ihrem Gewerbe, sind sie
im Stande ihre Arbeit besser schöner nnd
wohlfeiler zu liefern, wov-'n sich Alle sogleich
überzeuge» werden, dir sie mit ihren Aufträ-
ge» beehre» wolle».

Daniel Bord»,r benutzt diese Gelegenheit
seine» Freunde,> uud Gönner« zn daukcu für
die liberale ttnterstützuug, die er bisher ge-
nossen und hofft durch gute, fchöue «ud billige
Arbeit «iid pünktliche Besorgung aller Be-
stellungen, auch feruer ihre Gewogeuheit zu
erhalten.

Daniel vordner,

Abfolom Älii'ger.
Februar 9. Im.

Nachfrag e.
Der Uttterzkichuelt Gottfrid Da vi

aus Goltzen, unweit Berlin, fordert hiennt
skliie drei Söhne, August, Wilhelm und Fer-
dinand, welche vor einigen Jahre» vonPitts-
bnrg aus, »hu verließe», oh»e seitdem das

Ger»»Bc vo» sich hören zn lasse», auf. ihm
vou ihrem derzeitige» Auftiithaltsorte Nach-
richt z» geben. Marletta, Ohio, den I6ten
Februar l 5-« I. Gottfried Davi.
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